
chinesische Philosophie un!: die eigene Erfahrung (zunächst mıiıt ihrem Bruder) (8
Die Überlegungen ZUT Gesondertheit un! Zusammengehörigkeit als Ausdruck des
mannlıchen und weıblıchen Prinzips erhielten i1ne besondere Aktualıtaät 1ın der
eıt der Frauenbewegung der spaten 660er und frühen /0er Jahre Angesichts
der vertraghaft geschlossenen Ehe un! der christlichen Geschlechterbestimmung,
dıe für viele Menschen tIreiheitsbeschränkend wirken, ist dıe Verwirklichung wah-
IET Andogynıie, „  1€ die Alchimisten anstrebten“ (235); durch dıe Entdeckung des
wahren Selbst freiheitserschließend. Zwischen Ausgangspunkt vgl Kınführung:
7—12) und Ergebnis vgl Epilog: 234—238) zeichnet V+t 1m Anschlufß
chinesische Grundeinsichten den Weg VO  - Yın un! Yang, dıe Bedeutung und
Entstehung Von mannlıchem und weıiblichem Bewußtsein, die Verankerung der
beiıden Prinzipien 1mM Mikro- und Makrokosmos nach \A näahrt die Hoffnung,
daß der „Geist des Jales”, dıe Krfahrung der chinesischen Alchimisten, nıemals
stirbt. Hıer bleiben ann Fragen offen, zumal das, Was „Androgynie“ bedeuten
soll, nde doch ungeklärt bleıibt.

Bonn Hans Waldenfels

Humanıtas RKel1ig10sa. Festschrift für 21 } dargebracht
VO  - Freunden und ollegen. mgVviıst Wiksell nternational/Stock-
holm 1979; 316

BIEZAIS, Julı 1909 1n Letvene/Lettland geboren, Wr VO  - 1932 b1S
1941 Dozent für vergleichende Religionswissenschaft der Universität Riıga,
ehe nach Skandinavien wechselte, 1n Uppsala und Abo als Pro-
fessor seines Faches tatıg WAarT. Wie seıin chrittenverzeichnis aufweiıst, hat 1m
Laufte seiner Tätıigkeit ıne große ahl VO  - Veröffentlichungen, uch 1n
deutscher Sprache, herausgebracht. Anläßlich sel1nes Geburtstags haben ihm
Freunde und Kollegen, hne dafß einer VO  $ iıhnen als Sprecher Aaus dem Gesamt-
kreis herausgetreten ware, 1ne Festschrift gewıdmet, dıe einen bunten Strauß
VO  — Aufsätzen enthalt, wıe 1119}  - heute nıcht mehr Nn sıeht Auf dıe Tabula
Gratulatoria folgt sofort hne erkennbare Ordnung dıe Reihe VO  w} Auifsätzen,
alle 1n englischer der deutscher Sprache. Sucht INa nach Schwerpunkten der
Arbeıten, lassen sıch grob TEe1I CMNCIN (1) Untersuchungen 1m Bereich der
5ymbolik, wobe1l entweder einzelnen Symbolen ın bestimmten Relıgionen nach-

der dıe Rolle e1nes der mehrerer 5Symbole 1mMm Verhältnis ZUT Um-
welt, ZU ult und Glaubensvollzug n A besprochen wırd. 2) Sprachwissen-
schaftlich orjıentierte Beiträge. 8) Andere relig1onswissenschaftliche Arbeiten.
Aus dem etzten Bereiıich se]en ausdrücklich genannt: CLOSS; Kategoriale I ]Im-
strıttenheıt relıgiöser egriıffe (178—193); RUDOLPH, Synkretismus UVOmM

theologıschen Scheltwort zZUm relıgı0nswissenschaftlıchen Begrıiff (194—212), ein
Beitrag, der SCn se1nes hohen Informationsgehaltes un seliner Bewertung
des augenblicklichen Diskussionsstandes SOW1e seiner Bedeutsamkeit auch 1m Zu-
sammenhang der heutigen Fragen nach Akkulturation, Identitikation her-
ausgehoben werden verdient; ÄNTES, Systematısche Religionswissenschaft
Z wer unversöhnlıche Forschungsrichtungen? (213—220), wobhej die berech-
tıgten Anlıegen des humanwissenschaftlichen un des relig1onsphänomenolo-
gischen Ansatzes geht; COLPE, Rıchard Reitzensteins Beiıtrag einer ex1ıkon-
unabhängıgen relıgronswissenschaftlıchen I ermınologıe 228—236). Bei aller Be-
achtung der besonderen Umstände der Festschrift ware doch wünschenswert SC-
WESCH), daß eiıner der Mitarbeiter dem Werk des Geehrten 1ın einem Beitrag der

318



zumiıindest ın einem 1mM wortlichen Sinne des Wortes „aufschlußreichen“
Vorwort deutlicheres Relief verliehen hatte

Bonn Hans Waldenfels

Reimer, Hans-Diether rsg. Stichwort „Sekten“. Glaubensgemeinschaf-
ten außerhalb der Kıiırchen. Quell Verlag/Stuttgart, uf] 1977, ufl
1978;

Das vorliegende Buch ist ine Art Sammelband mıiıt Einzelaufsätzen den
Mormonen 4—42) den Zeugen Jehovas 43—51), der Neuapostolischen Kirche
52—62 sSoOwl1e der Vereinigungskirche un!: den Kindern (rottes (63—71). Dem
(GGanzen vorangestellt sınd allgemeine Beobachtungen ZU Sektenbegriff und ZU
ektenwesen iın der eschichte des Christentums. Den Abschlufß des Buches bildet
eine Zeıitanalyse unter der Überschrift: „ÖOstliche Relıgıon 1m esten Grup-
PCH und Strömungen“ 2—80)

Zu al diesen 1 hemenkreisen bringt das Buch wertvolle Informationen un!
bedenkenswerte Gesichtspunkte. Wiıssenschafitlich 1m eigentlichen Sinne ist

ber nıcht Die Intormationen werden aum durch Belege der überprüibare
Hinweise abgestützt. Auch wırd manches WwW1e der Sektenbegriff höchst
thetisch eingeführt, hne dafß auf die Problematik verwıesen wiırd, die ın der
W1SS Diskussion diesbezüglıch zutage trıtt Als Grundlage für ine Erstintorma-
tiıon ann das Buch ber durchaus empfohlen werden.

Hannover Peter Antes

Schreiner, Lothar/Mildenberger, ıchael (Hrsg.) Ghrıstus und dıe Gurus.
Asiatische relıg10se Gruppen 1m Westen. Intormation un! Orientierung.
Im Auftrag des Deutschen Okumenischen Studienausschusses und der
Kvangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen erarbeıtet VO  e
eıner Studiengruppe. Kreuz/Stuttgart-Berlin 1980; 192

Miıt dıeser E stellt iıne anfangs 1'1 spater 11köpfige Studiengruppe ihre
Arbeitsergebnisse 1mM Hinblick auf relıg1ıöse Alternativangebote des asıatischen
Raumes VOL. Der and versteht sıch als „Information und Orientierung“. Leider
wird die Kenntnis der sogenannten Jugendreligionen ufs I1 cher OTaUuS-

gesetzt als vermuittelt. Was HUMMEL auf den etzten fünf (!) Seiten Kurz-
beschreibungen VO  - 19 (! asıatischen relig1ösen Gruppen und Bewegungen VO  -

Ananda Marga bıs Zen bietet, reicht für eine Grundinformation 1ın keiner Weise
AuS; WCI sıch informieren will, wiırd sıch tunlicherweise anderweıtıg umsehen.
Dafür wiırd en Stück Urientierung geboten. Diese geschieht unter fünf Stich-
worten: Herausforderung Meditation Gemeinschaft Dialog Orien-
tıerung. Im ersten el beschreiben SCHREINER und Hans ULRICH dıe Her-
ausforderung, MILDENBERGER den geistigen und gesellschaftlıchen Nährboden
der Alternativen, HUMMEL einıge Grundzüge der asıatıschen Gruppen. her
unvermuittelt stehen dıe Ausführungen ber die Meditation 1n Asien (R KRANEN-
BORG), AUuSs der Sicht der Tiefenpsychologie RIEDEL) und der christlichen Ex1-
stenz @ß SUDBRACK) nebeneinander. Dreı weıtere Überlegungen befassen sıch mıt
dem Gruppenaspekt der NCUCIECN Angebote und ıhrem christliıchen Gegenüber:
Innere Strukturen mediıtativer Gruppen AaUuUS Asıen (M MILDENBERGER]), der Eın-
zeline und dıe Gemeinschaft SUDBRACK), Autoriıtat und Gemeinschaft 1mM hri-
tentum (K SCHMIDT). 7u echt wird dıe Frage geprülft, ob und 1n welchem
Ausma{iß eın Diıalog mıiıt den NECUECTITCN Gruppen möglıch ist (P GERLITZ;: KRA-
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